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I.  Allgemeines
1. Grundsatze der Leistungsbewertung und Abiturbedingungen

Beitrdge zum Unterrichtsgesprach, Protokolle, Referate und Hausarbeiten be-
stimmen die Bewertung der Mitarbeit. Fiir die Sek.II gilt bei zwei Klausuren im
Halbjahr ein Bewertungsverhdltnis von 50/50 Prozent. Bei einer Klausur im
Halbjahr gilt ein Bewertungsverhéltnis zwischen Mitarbeit im Unterricht und
schriftlicher Arbeit von 60/40 Prozent, auch bei Unterrichtskiirzung auf 2 h /
Woche. In Jahrgang 11, 12 und 13 wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben.
Dies gilt auch fiir den Kurs auf grundlegendem Niveau (im Folgenden gA; 3 h/
Woche) wie auf erhohtem Anforderungsniveau (im Folgenden eA; 5 h / Woche),
auller in der Q; fiir das Priifungsfach im gA- bzw. eA-Kurs, welches drei
Klausuren je Schuljahr schreibt (vgl. EB-VO-GO 10,8). Die Klausuren in Jg.
11 sind i.d.R. zweistiindig (auler bei Unterrichtskiirzung, dann einstiindig), die
des gA-Kurses zweistlindig, die des eA-Kurses zwei- bis vierstiindig (vgl. EB-
VO-GO 10,9). Die Klausur in der Q. auf gA unter den Bedingungen des Abiturs
dauert 220 min, auf eA (nur noch) 270 min (zzgl. max. 30 min Auswahlzeit;
vgl. EB - AVO — GOBAK 9,5). Mindestens hier sind die abiturrelevanten For-
men von Aufgaben zu iiben: Textaufgaben, erweiterte Textaufgaben, Gestal-
tungsaufgaben (fiir das ZA Ev. Religion 2025 u. 2026: der Kommentar, fiir das
ZA 2025 zudem: Leserbrief; fiir Kath. Religion: k.A.). Die Operatoren der EPA
sind in allen Klausuren sowie im Unterricht zu {iben (Kerncurriculum der Ober-
stufe (im Folgenden OKC), S. 46).

2. Anfertigung der Hausaufgaben
Die Anfertigung der Hausaufgaben sollte eine Zeitdauer von 20 Minuten nicht
iiberschreiten, um die Arbeitsbelastung fiir die Schiiler in vertretbarem Rahmen
zu halten. Dies gilt nicht fiir den Kurs auf eA. Fiir diesen sollten die Hausaufga-
ben sukzessive die verschiedenen Operatoren des Faches Ev. Religion (s. EPA,
S. 13-15) zusétzlich zum Unterricht einiiben.

3. Zum Gebrauch des Schulcurriculums

Evangelische Religion
Jeder Lehrer ist verpflichtet, den Plan je nach Kursart, d.h. auf grundlegendem
bzw. auf erhohtem Anforderungsniveau, zu unterrichten. Jedes Jahr ergeben sich
fiir die Kurse auf gA bzw. eA neue Schwerpunkte, die man im Bildungsportal-
Niedersachsen finden und einsehen kann und im Hinblick auf den Unterricht
starker berticksichtigen muss. Dieser Plan druckt die Vorgaben fiir die in-
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haltsbezogenen Kompetenzen zum ZA 2025 und 2026 fett. Allgemein ver-

bindlich sind aber dennoch alle 31 inhaltsbezogenen Kompetenzen, die fettge-

druckten Grundbegriffe sowie sdmtliche prozessbezogene Kompetenzen, aus-
tauschbar hingegen sind die Bibeltexte bis zu einem gewissen Grad. Auch miis-

sen nicht alle im Unterricht behandelt werden. Weitere verbindliche Inhalte und
Methoden sind den jeweiligen Vorgaben zum ZA des betreffenden Jahres zu ent-
nehmen. Sie sind i.d.R. in diesen Plan integriert. Der Plan fiir das gA Ev. Religi-
on orientiert sich am Plan fiir den eA-Kurs, ldsst aber die rot gedruckten eA-
Kompetenzen und Inhalte / Bibelstellen weg. Zudem sind alle prozessbezogenen
Kompetenzen zu vermitteln.

Katholische Religion
Das Basiscurriculum berticksichtigt die im KC II verbindlich vorgeschriebenen
Basismodule sowie zwei thematisch passende Kompetenzen aus dem Kompe-
tenzbereich Mensch. Die verbindlichen Inhalte sind in Form von Fachbegriffen
gelistet. Die katholischen Lehrkréfte ,,gewdhrleisten®, dass die Schiilerinnen und
Schiiler diese Begriffe sowie die mit diesen Begriffen umrissenen Inhalte sach-
gerecht und sinnvoll verwenden.

Die Abiturcurricula 2025 und 2026 beriicksichtigen die durch das
Kultusministerium erstellten ,,Allgemeinen Hinweise“ (zu finden unter im Bil-
dungsportal-Niedersachsen. Die Inhalte und Stichworte entfalten beispielhaft,
was an Themen und Begriffen erschlossen werden konnte, um den Kompeten-
zerwerb zu ermoglichen. Dabei steht jeder Spiegelstrich fiir einen thematischen,
mit einer Kompetenz korrespondierenden Zusammenhang. Die besonderen Ver-
fahren zeigen den fachmethodischen Schwerpunkt an, welcher im 12. Jahrgang
die thematisch-inhaltliche Arbeit begleitet.

Das Fach Katholische Religion weist die fiinf prozessbezogenen Kompetenzen
nicht eigens aus. Sie sind als ErschlieSungsformen von Themen und Inhalten in
die inhaltsbezogenen Kompetenzen integriert.

4. Allgemeine Anmerkung zu den Links
Alle Links, die nicht auf eine (andere) Seite in diesem PDF-Doku-
ment verweisen, sind extern.


https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/zentrale-arbeiten/zentralabitur/zentralabitur
https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/zentrale-arbeiten/zentralabitur/zentralabitur
https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/zentrale-arbeiten/zentralabitur/zentralabitur
https://bildungsportal-niedersachsen.de/allgemeinbildung/zentrale-arbeiten/zentralabitur/zentralabitur
http://db2.nibis.de/1db/cuvo/datei/re-e_go_kc_druck_2017.pdf#%5B%7B%22num%22%3A94%2C%22gen%22%3A0%7D%2C%7B%22name%22%3A%22XYZ%22%7D%2C68%2C773%2C0%5D
http://db2.nibis.de/1db/cuvo/datei/re-e_go_kc_druck_2017.pdf#%5B%7B%22num%22%3A94%2C%22gen%22%3A0%7D%2C%7B%22name%22%3A%22XYZ%22%7D%2C68%2C773%2C0%5D
http://www.schure.de/22410/33,83213.htm#n9
http://www.schure.de/22410/eb-vo-go.htm#nr10
http://www.schure.de/22410/eb-vo-go.htm#nr10
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5. Zahlung der Prozessbezogenen Kompetenzen

Wahrnehmungs- und Darstellungskompetenz
— religios bedeutsame Phianomene wahrnehmen und beschreiben:
WD1: Situationen erfassen, in denen letzte Fragen nach Grund, Sinn, Ziel und Verantwor-

tung des Lebens aufbrechen

WD2: religiose Spuren und Dimensionen in der Lebenswelt aufdecken

WD3: grundlegende religiose Ausdrucksformen (Symbole, Riten, Mythen, Rdume, Zeiten)
wahrnehmen und in verschiedenen Kontexten wiedererkennen und einordnen

WD4: ethische Herausforderungen in der individuellen Lebensgeschichte sowie in unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Handlungsfeldern wie Kultur, Wissenschaft, Politik und
Wirtschaft als religios bedeutsame Entscheidungssituationen erkennen

Deutungskompetenz
— religiés bedeutsame Sprache und Zeugnisse verstehen und deuten:
Deutl1: religiose Sprachformen analysieren und als Ausdruck existenzieller Erfahrungen

verstehen (Beispiele: Gebet, Lied, Segen, Credo, Mythos, Grufformeln, Symbole)

Deut2: religiose Motive und Elemente in Texten, dsthetisch-kiinstlerischen und medialen
Ausdrucksformen identifizieren und ihre Bedeutung und Funktion erklaren (Beispiele: bio-
graphische und literarische Texte, Bilder, Musik, Werbung, Filme)

Deut3: biblische Texte, die fiir den christlichen Glauben grundlegend sind, methodisch re-
flektiert auslegen

Deut4: theologische Texte sachgemal erschliefen

Deut5: Glaubenszeugnisse in Beziehung zum eigenen Leben und zur gesellschaftlichen

Wirklichkeit setzen und ihre Bedeutung aufweisen

Urteilskompetenz
—in religiésen und ethischen Fragen begriindet urteilen:
U1: deskriptive und normative Aussagen unterscheiden

U2: Formen theologischer Argumentation vergleichen und bewerten
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U3: Gemeinsamkeiten von Konfessionen und Religionen sowie deren Unterschiede erklaren
und kriteriengeleitet bewerten

U4: Modelle ethischer Urteilsbildung kritisch beurteilen und beispielhaft anwenden

U5: die Menschenwiirde theologisch begriinden und als Grundwert in aktuellen ethischen
Konflikten zur Geltung bringen

U6: im Kontext der Pluralitét einen eigenen Standpunkt zu religidsen und ethischen Fragen

einnehmen und argumentativ vertreten

Dialogkompetenz — am religiéosen Dialog argumentierend teilnehmen:
Diall: die Perspektive eines anderen einnehmen und in Bezug zum eigenen Standpunkt set-

zen
Dial2: Gemeinsamkeiten von religitsen und weltanschaulichen Uberzeugungen sowie Un-
terschiede benennen und im Blick auf mogliche Dialogpartner kommunizieren

Dial3: sich aus der Perspektive des christlichen Glaubens mit anderen religidsen und welt-
anschaulichen Uberzeugungen argumentativ auseinandersetzen

Dial4: Kriterien fiir eine konstruktive Begegnung, die von Verstindigung, Respekt und An-

erkennung von Differenz geprégt ist, in dialogischen Situationen beriicksichtigen

Gestaltungskompetenz
— religios bedeutsame Ausdrucks- und Gestaltungsformen verwenden:
Gest1: typische Sprachformen der Bibel theologisch reflektiert transformieren

Gest2: Aspekten des christlichen Glaubens in textbezogenen Formen Ausdruck verleihen
Gest3: Ausdrucksformen des christlichen Glaubens erproben und ihren Gebrauch reflektie-
ren

Gest4: religiose Symbole und Rituale der Alltagskultur kriterienbewusst (um-)gestalten
Gest5: religios relevante Inhalte und Positionen medial und adressatenbezogen présentie-

ren.
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II.  Religion in der Einfithrungsphase (Jg. 11) — konfessionell, aber in kooperativer Synopse

Erstes Semester

g Prozessbezogene Inhaltsbezogene Mogliche Inhalte Maogliche Materialien / Prozessbezogene Inhaltsbezogene
E Kompetenzen: Kompetenzen: Methoden / Medien Kompetenzen Kompetenzen
=
= Evangelisch: Die SuS (sollen) ... Katholisch: Die SusS (sollen) ...
® Situationen erfassen, inde- | e erdrtern anhand eines | Heifzeit als theologi- | ggf. Wahl des ethi- ® sich aus der Perspektive des | analysieren histori-
nen letzte Fragen nach sozialethischen Bei- |sches, ethisches und schen Problems durch | christlichen Glaubens mit an- | sche und aktuelle Er-
Grund, Sinn, Ziel und Ver- spiels Perspektiven ei- | kirchliches Problem die S‘uS deren Feligiﬁs_en und weltan- scheinungsformen
v antwortung des Lebens auf- ner christlichen Ethik. | Klimawandeltheorien |e ggf. die Papst-En- schaulichen Uberzeugungen |y Kirche
= brechen . . . . . argumentativ auseinanderset- C .
=TT e ot ® setzen sich mit der Be- | in Ansétzen zyklica) ¢ entwerfen Projektide-
- .= ethische Herausforderungen . . . zen. o
5 X in der individuellen Lebens- fieutung‘ von Kirche(n) | »z.B. Gen 6-9 in Auszii- | ® Situationen erfassen, in de- en caritativen Engage-
E = geschichte sowie in unter- m personhchen und gen nen letzte Fragen nach ments
£ ; schiedlichen gesellschaftli- gesellschaftlichen Le- Grund, Sinn, Ziel und Ver-
i = chen Handlungsfeldern wie ben auseinander. antwortung des Lebens auf-
= 9 Kultur, Wissenschaft, Politik . erli N . . K F . Kli Gen 1 brechen. . orli Wi
2% und Wirtschaft als religics erldutern Naturwissen- onzepte zur .rage iemann zu Gen e ethische Herausforderungen erldutern Wissen-
=B bedeutsame Entscheidungssi- | Schaft uqd QIaube als ,,VYas“lst Wirklich- und 2 im Verg%elch in der individuellen Lebens- schaft uqd Qlaube als
<= tuationen erkennen unterschiedliche Zu- keit? unter dem Gesichts- geschichte sowie in unter- unterschiedliche Zu-
;5 = | ® sich aus der Perspektive des gdnge zur Deutung der e Welthild punkt der Weltan- schiedlichen gesellschaftli- gange zur Deutung
g = christlichen Glaubens mit an- einen Wirklichkeit. e  Mythos — schauung chen Handlungsfeldern wie der Wirklichkeit.
; ::::: deren religigsen und weltan- Logos e cigene Weltbilder ent- Kultur, Wissenschaft, Politik
g Eg) schauhcheq Uberz‘eugungen werfen (Kooperation und Wirtschaft als rgllglos .
= argumentativ auseinanderset- mit Kunst?) bedeutsame Entscheidungssi-
N .
2 < zen N ¢ mogliche Anforde- tuationen erkennen. e
& 5 ® im Kontext der Pluralitit ei- X ion: K . | ® im Kontext der Pluralitit ei-
o R nen eigenen Standpunkt zu rur.lgssnu'atlon. reati- nen eigenen Standpunkt zu
T = religiésen und ethischen Fra- onismus in den Welt- religidsen und ethischen Fra-
g z gen einnehmen und argumen- religionen gen einnehmen
E’ E tativ vertreten und argumentativ vertreten.
"= |*® religios relevante Inhalte und ® die Prdsentation des eigenen
Positionen medial und adres- Standpunkts und anderer Po-
satenbezogen présentieren. sitionen medial und adressa-
tenbezogen
aufbereiten.

Verbindliche Grundbegriffe : Mythos — Logos,Weltbild
Vergleichsarbeit :-
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g Zweites Semester
& Prozessbezogene Inhaltsbezogene Mogliche Inhalte Mogliche Materialien / Prozessbezogene Inhaltsbezogene
= Kompetenzen: Kompetenzen: Methoden / Medien Kompetenzen Kompetenzen
® religiose Spuren und | beschreiben Wirkung | Rituale und Symbol bieten FuBball als Religion |® religiése Spuren und Di- e untersuchen religiése Elemente
Dimensionen in der Le- | und Funktion von Sym- | Orientierung und geben Musikvideos und mensionen in der Lebens- in Lebenswelten auf Inhalte
benswelt aufdecken bolen und Ritualen. Halt im Alltag Werbung welt aufdecken. und Funktionen.

® grundlegende religiose
Ausdrucksformen
(Symbole, Riten, My-
then, Rédume, Zeiten)
wahrnehmen und in
verschiedenen Kontex-
ten wiedererkennen und
einordnen

® religiose Symbole und
Rituale der Alltagskul-
tur kriterienbewusst
(um-)
gestalten

Bin ich religiés? Religion und Glaube
als Grundkonstatnten des Menschen?

¢ zeigen Moglichkeiten
der Identitétsstiftung
durch Religion auf.

¢ Tillichs Symbolbegriff

® Funktionen von Religion
(z.B. nach Stoodt oder
Kaufmann)

® Identitdtsstiftung, mogli-
che Anforderungssituatio-
nen: Person, die Halt in
der Religion findet vs. Per-
son, die durch religiose
Gruppierungen radikali-
siert wird

religiose Ausdrucksformen
(Symbole, Riten, Mythen,
Réaume, Zeiten) wahrneh-
men, in verschiedenen Kon-
texten wiedererkennen und
einordnen.

Aspekten des christlichen
Glaubens in textbezogenen
Formen kreativ Ausdruck
verleihen.

® religiose Sprachformen
analysieren und als
Ausdruck existenzieller
Erfahrungen verstehen
(Beispiele: Gebet, Lied,
Segen, Credo, Mythos,
GruBformeln, Symbole)

® biblische Texte, die fiir
den christlichen Glau-
ben grundlegend sind,
methodisch reflektiert
auslegen

Was kann ein jahrtausendealtes Buch
noch sagen? - Methoden der Bibelauslegung

¢ stellen die Entste-
hungsgeschichte der
Bibel am Beispiel der
Evangelien dar.

® setzen sich mit ver-
schiedenen Wegen der
Auslegung biblischer
Texte auseinander.

Wie lassen sich die Sym-
bole und Rituale der Bi-
bel heutzutage sinnstif-
tend verstehen?

® synoptischer Vergleich und
Zweiquellentheorie sowie
ein anderer Zugang zur Bi-
bel nach Wahl (z.B.: inter-
textuell, entmythologisiert,
sozialethische, feministi-
sche,...)

® historischer Jesus — keryg-
matischer Christus

* 7.B. Speisung der
5000
e Kliemann

[ )

religiose Sprachformen ana-
lysieren und als Ausdruck
existenzieller Erfahrungen
deuten.

biblische, lehramtliche,
theologische und andere
Zeugnisse christlichen
Glaubens methodisch ange-
messen erschlieflen.

¢ setzen sich mit verschiedenen

Wegen der Auslegung bibli-
scher Texte auseinander.

Verbindliche Grundbegriffe: Entmythologisierung, historischer Jesus — kerygmatischer Christus, Ritual, Symbol, synoptischer Vergleich, Zweiquellentheorie

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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Evangelische Religion in Q1 und Q2 als Priifungsfach auf grundlegendem und auf erhéhtem Anforderungsniveau ZA 2025

1. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar zum Thema: ,, Theologie“ am Bsp. des Artikels ,, Theodizee: Wie kann Gott soviel Leid zulassen?*
Zeit: nach den Sommerferien bis zu den Winterferien

Facheriibergriffspotential: -

Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Dauer: ca. 15 Wochen Unterricht

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus
Schiilersicht

Materialien (mégliche) / Methoden
Magliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Diall: die Perspektive eines anderen
einnehmen und in Bezug zum eigenen
Standpunkt setzen

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen (chris-
tologisch, entmythologisiert)

U6: im Kontext der Pluralitét einen ei-
genen Standpunkt zu religiésen und
ethischen Fragen einnehmen und argu-
mentativ vertreten

Gest5: religios relevante Inhalte und
Positionen medial und adressatenbezo-
gen prasentieren.

Die in den EPA genannten Gestal-
tungsformen (S. 18) werden in die-
sem Abiturdurchgang auf den Kom-
mentar und den Brief begrenzt.

nur eA — G1b — Die SuS setzen sich
mit der Auffassung auseinander, dass
,Gott“ das bezeichnet, woran Men-
schen ihr Herz hédngen und worauf sie
sich bedingungslos verlassen.

* JCla - Die SuS erklaren das Be-
kenntnis zu Jesus Christus als Aus-
druck des spezifisch christlichen Got-
tesverstdndnisses:

» JC3a — Die SusS setzen sich mit ver-
schiedenen Deutungen des
Kreuzes(todes) Jesu auseinander.

* JC3b - Die SuS setzen sich mit
verschiedenen Deutungen von
Auferstehung auseinander.

G2b — Die SuS setzen sich mit der
Theodizee-Frage und der Erfahrung
der Abwesenheit Gottes auseinan-
der.

* G3a - Die SuS nehmen zu einem
klassischen religionskritischen Kon-
zept theologisch begriindet Stellung.

*nur eA — G3b — Die SuS setzen sich
mit gegenwartigen Infragestellungen
des Glaubens auseinander.

* nur eA — G2c — Die SuS interpre-
tieren die Shoah als tiefste Durch-
kreuzung des Redens von Gott.

Annéherungen an den Gottesbegriff

Glaube an

*  Jesus Christus als gekreuzigten
und auferstandenen Gott (z.B. Pau-
lus, Lk, Bultmann, Bonhoeffer,
Barth)

* die Sichtweise auf Gott im AT

e nur eA: die Sichtweise, woran der
Mensch sein Herz hinge, das sei sein
Gott

Das Gute allein durch den Gekreuzigten?
(s. Kath. Artikel rechts zur Theodizee)

Religionskritik als Enttarnung einer Pro-
jektion? einer ersten Ursache?

* Theodizeefrage und (eA:) Shoah (z.B.
Jonas, Fackenheim, Frankl)

* Feuerbach oder Nietzsche, eA: z.B. Neurowis-
senschaft (Persinger) oder Evolutiondrer Hu-
manismus

Uberpriifung der Bedeutung dieser Reli-
gionskritik fiir das christliche Gottesbild

* Passion / Kreuz: Ps 22 (Leiden und Herrlichkeit des Ge-
rechten) - Mk 15,20b-41 (Jesu Kreuzigung und Tod)

* Rechtfertigung

* Auferweckung / Auferstehung / Trinitat
Mk 15,42-16,8 (Grablegung und Auferstehung Jesu);
Lk 24,13-35 (Emmausjiinger) und
1. Kor 15 (Von der Auferstehung)
Entmythologisierung: Bultmann vs Barths Verstandnis
von Auferstehung

Verfassen eines Kommentars fiir den Feuilleton der

Tagespost zu deren Artikel zur Theodizee:

* Referate zu Epikurs Theodizeefrage und zum Shoahbe-
griff

* Theodizee, deus absconditus, Shoahbegriff: Artikel
»Theodizee: Wie kann Gott soviel Leid zulassen?*. In.
Die Tagespost (https://www.die-tagespost.de/kultur/theo-
dizee-wie-kann-gott-soviel-leid-zulassen-art-147435; ab-
gerufen am 01.08.2022)

* Frankls Sinn-/Gottesbegriff

Religionskritik: z.B. Feuerbach vs Kiing, nur eA: Huxleys
Kritik als Aufnahme Feuerbachs u.a. mit neuen Konsequen-
zen oder Persingers Religionskritik

Atheismus

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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http://www.bibleserver.com/text/LUT/1.Korinther15
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http://www.bibleserver.com/text/LUT/Markus16
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Markus14
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Markus14
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Markus15,20-39
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Markus15,20-39
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Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Mogliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus
Schiilersicht

Materialien (mogliche) / Methoden
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Deut4: theologische Texte sachgemal
erschliefen

U2: Formen theologischer Argumenta-
tion vergleichen und bewerten

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

Deut2: religiose Motive und Elemente
in Texten, dsthetisch-kiinstlerischen
und medialen Ausdrucksformen identi-
fizieren und ihre Bedeutung und Funk-
tion erkldren (Beispiele: biographische
und literarische Texte, Bilder, Musik,
Werbung, Filme)

Gla - Die SuS erkldren die Span-
nung zwischen der Rede von Gott
und der Unverfiigbarkeit Gottes.

G2a — Die SuS zeigen auf, wie sich
Menschen als von Gott angespro-
chen erfahren und wie sich dies auf
ihr Leben auswirkt.

E2a — Die SuS zeigen mogliche Kon-
sequenzen der christlichen Hoffnung
fiir das individuelle Lebenskonzept und
das alltégliche Handeln von Christen
auf.

* nur eA - JC2b — Die SuS vergleichen
verschiedene Formen der Nachfolge
Jesu.

Das Reden von Gott und einem Leben mit
ihm im Dialog
» Mbglichkeiten der Rede von Gott: Dietrich
Bonhoeffer, ggf. Rudolf Bultmann und
Karl Barth
+ als Beispiele fiir ein Leben mit Gott: Uwe
Holmer (Ostergriile von Margot Hone-
cker; ext. Link), Christian Fiihrer (100
Kopfe der Demokratie), Dietrich Bonho-
effer, Paul Schneider, Karl Barth o.a.
(vgl. evangelischer-widerstand.de)

Mogliche Materialien z.B. Gedichte von Bonhoeffer
,»vVon guten Machten wunderbar geborgen®, ,,Vergan-
genheit, ,,B. - die letzte Stufe”, ,,Gottes frohlicher Par-
tisan - Karl Barth

deus revelatus

a. JHWH: Ex 3,1-15 (Moses Berufung); Ex 20,2-4 (Praam-

bel, Fremdgotter- und Bilderverbot); Monotheismus,
Hiob (in Auswahl)

* Verfassen eines fiktiven von einem
Christen (z.B. Bonhoeffer, Barth) an einen Juden
(z.B. Jonas) tiber die Moglichkeiten, von Gott zu
reden und sein Leben nach Gott auszurichten

* Vergleich der Nachfolge Bohoeffers mit der
Barths

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

Anm.: Die Vorgaben zum ZA 2025 (ext. Link zum nibis) definieren ,,Kommentar* und ,,Brief* auf S. 2 so:
,»Die Gestaltungsform des Kommentars erfordert eine begriindete, pointierte Positionierung unter der Verwendung von Fachwissen. Der Argumentationsgang soll zielgerichtet
den Standpunkt des Schreibers veranschaulichen und die Meinungsbildung des Lesers unterstiitzen. Ublicherweise wird ein Kommentar nicht aus der Ich-Perspektive geschrie-
ben. Bei der Gestaltungsform des Briefes sind {iber den sachgerechten Argumentationsgang hinaus der situative Kontext, die Perspektive (Formulieren eines Briefes aus der ei-
genen oder einer fremden Sicht) und der Adressatenbezug zu berticksichtigen.“

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose20,2-4
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,,Sterbehilfe als Herausforderung fiir das Ebenbild Gottes*!
Zeit: nach den Winterferien bis zu Sommerferien

Facheriibergriffspotential: -

Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar fiir den Feuilleton einer grofen Wochenzeitschrift zum Thema: ,,Anthropologie und Ethik“ am Bsp. der

Dauer: fast 20 Wochen Unterricht

Prozessbezogene Kompeten-
Zen

Inhaltsbezogene
Kompetenzen

Mogliche Unterrichtsinhalte
Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien (mégliche)
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Dial3: sich aus der Perspektive des
christlichen Glaubens mit anderen religi-
osen und weltanschaulichen Uberzeu-
gungen argumentativ auseinandersetzen
Die ethischen Problemstellungen sind
exemplarisch anhand des Themen-
komplexes der Sterbehilfe zu behan-
deln.

Die in den EPA genannten Gestal-
tungsformen (S. 20) werden in diesem
Abiturdurchgang auf den Kommen-
tar und den Brief begrenzt.

WD2: religiése Spuren und Dimensio-
nen in der Lebenswelt aufdecken

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

U5: die Menschenwiirde theologisch be-
griinden und als Grundwert in aktuellen
ethischen Konflikten zur Geltung brin-
gen

WD1: Situationen erfassen, in denen
letzte Fragen nach Grund, Sinn, Ziel und
Verantwortung des Lebens aufbrechen

Elc - Die SuS erértern anhand
eines exemplarischen Konfliktes
ethische Problemstellungen.

Ela - Die SusS stellen biblisch-
theologische Grundlagen christ-
licher Ethik dar.

E1b - Die SuS vergleichen
Grundformen ethischer Urteils-
bildung.

M1a - Die SuS erlautern die bib-
lische Auszeichnung des Men-
schen als Geschopf und Ebenbild
Gottes.

M1b — Die SuS vergleichen das
biblische Menschenbild mit
anderen anthropologischen Ent-
wiirfen.

Voriiberlegungen zur Abfassung eines Kommentars zur Regelung
der Suizidhilfe-Debatte des Bundestages vom 06.07.2023 (s. rechts):
*  Struktur eines Kommentars klaren
*  Aspekte kldren: ethische und anthropologische Perspektiven
auf relig.-theologischer, rechtlicher sowie philosophischer
Ebene sowie medizinische Aspekte
* Informationen einholen

Rechtliche Ebene
*  Verbot der T6tung / Wert des Menschenlebens
*  Selbstbestimmungsrecht
*  Arten der Sterbehilfe

Medizinische Ebene
*  Unangenehme Umstdnde von Sterbeprozessen bzw. den
Rest seines Lebens zu verbringen
*  Moglichkeiten des assistierten Suizids

Ethisch-anthropologische Ebene
*  Soziale, politische und gesellschaftliche Folgen in der Ge-
genwart und potentiell in der Zukunft fiir das Leben in
Deutschland
*  Deontologie und Utilitarismus

Gesellschaftliche Einrichtungen
*  Sterbehilfevereine

Anforderungssituation: Verfassen Sie
einen Kommentar zur Regelung der Sui-
zidhilfe-Debatte des Bundestages vom
06.07.2023 (ext. Link zu bundestag.de)

Filme und Dokus zum Thema: ,,Sie brin-
gen den Tod“, ,,GOTT*, ,Die letzte Rei-
se“, ,Das Meer in mir“ etc.

Ethik und Moral

Deontologie: Kants Selbstzweckformel
des kategorischen Imperativs
Utilitarismus: Benthams

Weisung / Tora: Dtn 6,4f. (Schm*‘a Israel)

® Dekalog: Ex 20,1-17

® Selbst- und Néachstenliebe: Lev 19,18

* Frage nach dem hochsten Gebot: Mt 22,34-40

® Goldene Regel: Mt 7,12;

« eA: prophetische Texte (in Auswahl; z.B. Jes )

* Mt 5,17-32 (Jesu Stellung zum Gesetz / Antithe-
sen der Bergpredigt)

Menschenwiirde:

Ebenbild Gottes (Gen 1,27f). (Ebenbildlichkeit
und Schopfungsauftrag));

Ps 139; Ps 8

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis



http://www.bibleserver.com/text/LUT/Psalm8
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Psalm139
http://www.bibleserver.com/text/LUT/1.Mose1,27-28
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Matth%C3%A4us5,17-48
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Matth%C3%A4us5,17-48
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Jesaja1
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Matth%C3%A4us7,12
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Matth%C3%A4us22,34-40
http://www.bibleserver.com/text/LUT/3.Mose19,18
http://www.bibleserver.com/text/LUT/2.Mose20
https://www.bibleserver.com/text/LUT/5.Mose6
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Prozessbezogene Kompeten-
Zen

Inhaltsbezogene
Kompetenzen

Mogliche Unterrichtsinhalte
Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien (mégliche)
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

S.0.

M2a - Die SuS setzen sich mit
Deutungen der Begriffe ,,Siinde*
und ,,Rechtfertigung“ auseinan-
der.

M2b - Die SuS vergleichen das
christliche mit einem nichtchristli-
chen Freiheitsverstandnis.

Religios-theologische Ebene
1. Dbiblisches Menschenbild

*  biblische Auszeichnung des Menschen als Geschopf
und Ebenbild Gottes

*  Mensch als Siinder

*  Christus als Wiederherstellung des Bewusstseins vom
Menschen als Ebenbild Gottes

1. biblisches Freiheitsverstandnis gem. Rechtfertigungsleh-
re Luthers
O  Christ als begnadeter und befreiter Siinder
O  Freiheit als Geschenk Gottes: Vergebung der Siinden
und ihre Folgen — aus Freiheit fiir dem Néchsten

Siinde: Gen 1-3 (Schopfung, Garten Eden und

Stindenfall)

Gerechtigkeit: Mt 25.31-46

Barmbherzigkeit:

® Gnade: Lk 15,11-32 (Vom verlorenen Sohn)

* Rechtfertigung: Rom 3,21-31 (Rechtfertigung
allein durch Glauben)

Freiheit und Verantwortung: Gal 5,1-6.13-15

(Freiheit in Christus)

Gest2: Aspekten des christlichen Glau-
bens in textbezogenen Formen Aus-
druck verleihen

Elc - Die SuS erdrtern anhand ei-
nes exemplarischen Konfliktes
ethische Problemstellungen (s.0).

Abfassen des Kommentars zum Thema oder eines Briefes an
eine/n Abgeordnete/n

Abfassen des Kommentars zur Debatte

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis



http://www.bibleserver.com/text/LUT/Galater5
http://www.bibleserver.com/text/LUT/R%C3%B6mer3,21-31
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Lukas15,11-32
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Matth%C3%A4us25,31-46
http://www.bibleserver.com/text/LUT/1.Mose3
http://www.bibleserver.com/text/LUT/1.Mose1
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3. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Brief im Themenfeld: ,,Ekklesiologie* am Bsp. der Aufgabe der Kirche an Dietrich Bonhoeffer!
Zeit: von den Sommer- bis zu den Winterferien

Facheriibergriffspotential: -

Dauer: ca. 21 Wochen Unterricht

Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien / Methoden
Mogl. Bibeltexte / Verbindliche Grundbegriffe

Wdh. von Darstellungs-, Deutungs-,
Beurteilungs-, Dialogs- und Gestal-
tungskompetenzen aus dem ersten und
zweiten Semester

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

Die in den EPA genannten Gestal-
tungsformen (S. 18) werden in die-
sem Abiturdurchgang auf den Kom-
mentar und den Brief- begrenzt:

Gest1: typische Sprachformen der Bibel
theologisch reflektiert transformieren

nur eA - K2b — Die SuS stellen das
Verhaltnis von Staat und Kirche in
einer exemplarischen geschichtlichen

Situation dar. Bei der Darstel-
lung des Verhdltnisses von Kir-
che und Staat in einer exem-
plarischen geschichtlichen Si-
tuation ist insbesondere auf die
Kirche zur Zeit des Nationalso-
zialismus einzugehen.

R1a - Die SuS beschreiben das be-
sondere Verhaltnis zwischen Chris-
tentum und Judentum.

K1a - Die SuS entfalten grundlegende
Aspekte und Herausforderungen des
evangelischen Kirchenverstdndnisses.

Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Brief zum
Thema: ,,Ekklesiologie“ am Bsp. der Aufgabe der Kir-
che an Dietrich Bonhoeffer!

Personlichkeiten
* Dietrich Bonhoeffer, Karl Barth, Paul Schnei-
der

[Personen
* Walter Grundmann, Reichsbischof Miiller]

Kirche miisse beten und das Gerechte tun (Bonhoef-
fer, Dietrich: Widerstand und Ergebung. a.a.O. S.
152 [Taufbrief v. Mai 1944]).

Historische Vertiefung

*  Problematisierung der kirchlichen Haltung der
DEK gegentiber Andersgldubigen bzw. Konver-
titen
© am Bsp. der Juden im Dritten Reich

*  Bonhoeffers Haltung und Theologie (Wdh. und
Vertiefung)

* Jesus als Jude

Arierparagraph, Deutsche Christen und Beken-
nende Kirche

Bonhoeffers Widerstand und Theologie aus
der Haft

Uberpriifung der kirchlichen Positionen an den
Vorstellungen der Urgemeinde

* Einheit

*  Gleichheit aller Menschen

*  Achtung des Staates, aber nicht héher als

Gottes selbst
* Einstehen fiireinander
*  Wachstum der Gemeinde

Gemeinschaft der Glaubenden, Priestertum aller

Glaubigen: Apg 2,37-47 (Die erste Gemeinde);

1. Kor 12,12-31 (viele Glieder, ein Leib)

eA: Staatskirche / Volkskirche / Freikirche

eA:

* Mk 12,13-17 (Die Frage nach der Steuer)

* Rom 13,1-7 (Die Stellung zur staatlichen Gewalt

* Apg 5,29 (Man muss Gott mehr gehorchen als den
Menschen.)

* Offb 21,1-8

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis



https://www.bibleserver.com/text/LUT/Offenbarung21,1-8
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Apostelgeschichte5,29
http://www.bibleserver.com/text/LUT/R%C3%B6mer13,1-7
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Markus12,13-17
http://www.bibleserver.com/text/LUT/1.Korinther12,12-31
http://www.bibleserver.com/text/LUT/Apostelgeschichte2,37-47
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Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien / Methoden
Mogl. Bibeltexte / Verbindliche Grundbegriffe

K2a — Die SuS erortern, wie die
Evangelische Kirche in Deutschland
ihren Auftrag zur gesellschaftlichen
Mitverantwortung und Weltgestaltung

wahrnimmt.

JC2a — Die SuS erlautern die Bot-
schaft Jesu vom Reich Gottes.

* nur eA — JC1b — Die SuS zeigen die
Bedeutung des jiidischen Hinter-
grundes Jesu fiir das christliche
Gottesverstdndnis auf.

Uberpriifung der kirchlichen ,,Stellungnahme des Ra-
tes der EKD ...“ (s. rechts) an der Lehre Jesu

* Jesu Reich-Gottes- und Bergpredigt

*  Jesus als Jude

* Jesu Nachfolger: z.B. Bonhoeffer, Barth

Stellungnahme des Rates der EKD im Vorfeld
der Entscheidung des Bundestages iiber eine
rechtliche Regulierung der Suizidbeihilfe. Juni
2023 (https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/Stel-
lungnahme_des_Rates_zur_Suizidbeihilfe_Jun
i_2023.pdf)

Mt 5,17-48 (Jesu Stellung zum Gesetz / Antithesen
der Bergpredigt)

Mk 10,17-27 (Reichtum und Nachfolge)

Mt 6,5-15 (Vom Beten: das Vaterunser)

dieses Semester: Lev 19,18+34 (Wiederholung der
Naéchstenliebe)

prasentische / futurische Eschatologie

Apostolisches Glaubensbekenntnis, Messias

Gest2: Aspekten des christlichen Glau-
bens in textbezogenen Formen Ausdruck
verleihen

K1b - Die SuS entwerfen Perspektiven
fiir eine zukunftsfahige Kirche.

nur eA - E2b — Die SuS stellen dar, in-
wieweit biblische Hoffnungsbilder die
Wahrnehmung der gegenwértigen Welt
verdndern.

Brief an die Ratsvorsitzende der EKD, Bischoéfin Kur-

schus, zur Zukunftsfihigkeit der EKD am Bsp.

* Thres Einsatzes in der Politik fiir den Schutz des Lebens
(in der Sterbehilfedebatte)

Material s.o.

Dial2: Gemeinsamkeiten von religio-
sen und weltanschaulichen Uberzeu-
gungen sowie Unterschiede benennen
und im Blick auf mogliche Dialogpart-
ner kommunizieren

Dial4: Kriterien fiir eine konstruktive
Begegnung, die von Verstandigung,
Respekt und Anerkennung von Diffe-
renz gepragt ist, in dialogischen Situati-
onen berticksichtigen

U3: Gemeinsamkeiten von Konfessio-
nen und Religionen sowie deren Unter-
schiede erklédren und kriteriengeleitet
bewerten

R1b - Die SuS vergleichen die trinita-
rische Gottesvorstellung mit dem jiidi-
schen und islamischen Monotheismus.

* R2a - Die SuS stellen anhand kon-
kreter Beispiele Moglichkeiten und
Grenzen der interreligiosen Verstan-
digung dar.

Diskurs iiber die gemeinsame Feier eines Gottesdiens-
tes von Juden, Muslimen und Christen
»  jiidisches und islamisches Gottesbild im Ver-
gleich zum trinitarischen
*  Debatte in einer Gemeindeversammlung

Brief eines Geistlichen der abrahamitischen Religi-
onen zu den Moglichkeiten einer gemeinsamen An-
dacht zum Holocaustgedenktag; ggf. anschlieRende
Diskussionen in Kirchenvorstandssitzungen unter
Beteiligung von Rabbinern und Imamen (Dialog-
kompetenz)

Material: Holger Spierig (epd): ,,Junge Juden,
Christen und Muslime gedenken in Auschwitz der
Opfer“. 27.01.2019 (https://www.evangelisch.de/in-
halte/154822/27-01-2019/junge-juden-christen-und-
muslime-gedenken-auschwitz-der-opfer)

Fundamentalismus,
eA: Exklusivismus, Inklusivismus,
Pluralismus

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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4. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Brief im Themenfeld: ,,Religionswissenschaft“ am Bsp. der Theodizeefrage aus christlicher Sicht an Vivekan-

da!

Zeit: von den Winterferien bis Ostern

Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Ficher

riibergriffspotential: -

Dauer: gut 7 Wochen Unterricht

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien / Methoden
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Dial3: sich aus der Perspektive des
christlichen Glaubens mit anderen religi-
6sen und weltanschaulichen Uberzeugun-
gen argumentativ auseinandersetzen

nur eA —M2c - Die SuS setzen das
christliche Verstandnis von ,,Erlo-
sung® in Beziehung zur Vorstellung
von Reinkarnation.

Vergleich von Hinduismus und Christentum
*  Theologie und
*  Soteriologie

eA: Reinkarnation
am Bsp. des Vedanta nach Vivekanan-
da

Verfassen eines Briefes an Vi-
vekananda von einem Christen
(z.B. Bonhoeffer) tiber die Theo-
dizeefrage und ihre Losungsan-
sdtze

‘WD3: grundlegende religiése Ausdrucks-
formen (Symbole, Riten, Mythen, Réu-
me, Zeiten) wahrnehmen und in verschie-
denen Kontexten wiedererkennen und
einordnen

Deut1: religiése Sprachformen analysie-
ren und als Ausdruck existenzieller Er-
fahrungen verstehen (Beispiele: Gebet,
Lied, Segen, Credo, Mythos, Gruf3for-
meln, Symbole)

Gest4: religiose Symbole und Rituale der
Alltagskultur kriterienbewusst
(um-)gestalten

Gest3: Ausdrucksformen des christlichen
Glaubens erproben und ihren Gebrauch
reflektieren

nur eA - R2b — Die SuS erldutern
die tiefgreifende Relativierung der
Frage nach verbindlicher Wahrheit
in der Folge der Aufkldrung.

Betrachtung von Ikonen, Kulten, Ritualen
- Soziologische Begriffe von Religion

Soziologische Begriffe von Religion
(Stoodt / Kaufmann)

Gestaltung einer Kultfeier oder einer Andacht
- Ritual und Symbolbegriff

Ritual, Symbol

Beurteilung der Feiern
- Biblische Kultkritik
- Pluralismus als Folge der Aufklarung:

Erkenntniskritik nach Kant, Popper, v. Dithfurth o.a.

Kommentar zur Feier

Mt 6,24 (Gott und Mammon);
Ex 20,3-4 (Fremdgotter- und Bilder-
verbot)

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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Evangelische Religion in Q1 und Q2 als Priifungsfach auf grundlegendem und auf erhéhtem Anforderungsniveau ZA 2026

1. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar zum Thema: ,,Die Frage nach Gott“ am Bsp. der These eines religionskritischen YouTube-Videos,
dass christlicher Glaube gesellschaftliche iiberholt sei!

Zeit: nach den Sommerferien bis zu den Winterferien

Facheriibergriffspotential: -

Dauer: ca. 21Wochen Unterricht

Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus
Schiilersicht

Materialien (mégliche) / Methoden
Magliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Diall: die Perspektive eines anderen
einnehmen und in Bezug zum eigenen
Standpunkt setzen

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

G3a - Die SuS nehmen zu einem
klassischen religionskritischen Kon-
zept theologisch begriindet Stellung.

¢ JCla — Die SuS erkliren das Be-
kenntnis zu Jesus Christus als Aus-
druck des spezifisch christlichen
Gottesverstandnisses:

* JC3a - Die SuS setzen sich mit ver-
schiedenen Deutungen des
Kreuzes(todes) Jesu auseinander.

* JC3b- Die SuS setzen sich mit ver-
schiedenen Deutungen von Aufer-
stehung auseinander.

*nur eA — G3b - Die SuS setzen
sich mit gegenwartigen Infrage-
stellungen des Glaubens auseinan-
der.

® G2b — Die SuS setzen sich mit der
Theodizee-Frage und der Erfahrung
der Abwesenheit Gottes auseinander.

* nur eA — G2c — Die SuS interpretie-
ren die Shoah als tiefste Durchkreu-
zung des Redens von Gott.

Religionskritik als Enttarnung einer Pro-
jektion? Illusion? einer Gehirnstimulation?

* Feuerbach oder Freud, eA: z.B. Neurowis-
senschaft (Persinger, Azari, Newberg)
oder Dawkins

Glaube an

*  Jesus Christus als gekreuzigten
und auferstandenen Gott (z.B. Pau-
lus, Lk, Bultmann, Bonhoeffer,
Barth)

e Sichtweisen auf Gott im AT (Jes 53,
Ps 22, Lev 16 — Mk 15,20ff.)

e nur eA: die Sichtweise, woran der
Mensch sein Herz hinge, das sei
sein Gott

* Theodizeefrage (z.B. Kessler) und (eA:)
Shoah (z.B. Jonas, Fackenheim, Frankl)

* Passion / Kreuz: Ps 22 (Leiden und Herrlichkeit des Ge-
rechten) = Mk 15,20b-41 (Jesu Kreuzigung und Tod)

* Rechtfertigung

¢ Auferweckung / Auferstehung / Trinitét
Mk 15,42-16,8 (Grablegung und Auferstehung Jesu);
Lk 24,13-35 (Emmausjiinger) und
1. Kor 15 (Von der Auferstehung)
Entmythologisierung: Bultmann

Religionskritik: Feuerbach vs Kiing, nur eA: Persinger
vs Newberg im Spiegel von Azari

Christus als Messias

Atheismus, Referate zu Epikurs Theodizeefrage und zum
Shoahbegriff

Frankls Sinn-/Gottesbegriff

Theodizee, deus absconditus, Shoahbegriff

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).
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Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Mogliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus
Schiilersicht

Materialien (mogliche) / Methoden
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Deut4: theologische Texte sachgemal
erschliefen

U6: im Kontext der Pluralitét einen ei-
genen Standpunkt zu religiésen und
ethischen Fragen einnehmen und argu-
mentativ vertreten

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

Gest5: religios relevante Inhalte und
Positionen medial und adressatenbezo-
gen prasentieren.
Die in den EPA genannten Gestal-
tungsformen (S. 20) werden in die-
sem Abiturdurchgang auf den Kom-
mentar begrenzt.

nur eA — G1b — Die SuS setzen sich
mit der Auffassung auseinander,
dass ,,Gott“ das bezeichnet, woran
Menschen ihr Herz hingen und wor-
auf sie sich bedingungslos verlassen.

Gla - Die SuS erkldren die Span-
nung zwischen der Rede von Gott
und der Unverfiigbarkeit Gottes.

Uberpriifung der Bedeutung dieser Reli-
gionskritik fiir das jiidische und das
christliche Gottesbild:

— gemessen an der Religionskritik oben (je in
Kurzform: Feuerbach, Freud, Theodizee
eA: Persinger (eA) und Shoah (eA).

— Mogliche Vertiefung: Lohrer, Jorg: Gott ist
ein Bot — Kiinstliche Intelligenz und religic-
se Bildung. 8. November 2017 (https://
news.rpi-virtuell.de/2017/11/08/gott-ist-ein-
bot-kuenstliche-intelligenz-und-religioese-
bildung/)

Verfassen eines Kommentars auf youtube zu Teilen fol-
genden Videos iiber Feuerbach, (Marx, Dawkins) oder Freuds
Religionskritik (https://www.youtube.com/watch?v=mrWrz-
puBGRA)

deus revelatus

a. JHWH: Ex 3,1-15 (Moses Berufung); Ex 20,2-4 (Pra-
ambel, Fremdgotter- und Bilderverbot); Moneotheismus,
Hiob (in Auswahl)

U2: Formen theologischer Argumenta-
tion vergleichen und bewerten

Deut2: religiose Motive und Elemente
in Texten, dsthetisch-kiinstlerischen
und medialen Ausdrucksformen identi-
fizieren und ihre Bedeutung und Funk-
tion erkldren (Beispiele: biographische
und literarische Texte, Bilder, Musik,
Werbung, Filme)

G2a — Die SuS zeigen auf, wie sich
Menschen als von Gott angesprochen
erfahren und wie sich dies auf ihr Le-
ben auswirkt.

E2a — Die SuS zeigen mogliche Kon-
sequenzen der christlichen Hoffnung
fiir das individuelle Lebenskonzept und
das alltdgliche Handeln von Christen
auf.

Das Reden von Gott und einem Leben mit
ihm im Dialog
» Moglichkeiten der Rede von Gott: Dietrich
Bonhoeffer, ggf. Rudolf Bultmann und
Karl Barth
+ als Beispiele fiir ein Leben mit Gott:
Dietrich Bonhoeffer, Paul Schneider
Uwe Holmer (Ostergriife von Margot
Honecker), Christian Fiihrer (100 Kop-
fe der Demokratie)o.a. (vgl. evangeli-

scher-widerstand.de)

Mogliche Materialien z.B. Gedichte von Bonhoef-
fer ,,Von guten Machten wunderbar geborgen®,
,»vVergangenheit”

Verfassen eines fiktiven Dialogs zwischen einem
Christen (z.B. Bonhoeffer) und einem Juden (z.B.
Jonas) tiber die Moglichkeiten, von Gott zu reden
und sein Leben nach Gott auszurichten

Alle Links zu Bibelstellen fiihren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).

Anm.: Die Vorgaben zum ZA 2026 (ext. Link zum nibis) definieren ,,Kommentar auf S. 2 so:

,Die Gestaltungsform des Kommentars erfordert eine begriindete, pointierte Positionierung unter der Verwendung von Fachwissen. Der Argumen-
tationsgang soll zielgerichtet den Standpunkt des Schreibers veranschaulichen und die Meinungsbildung des Lesers unterstiitzen. Ublicherweise
wird ein Kommentar nicht aus der Ich-Perspektive geschrieben.

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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2. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar fiir den Feuilleton einer grofSen Wochenzeitschrift zum Thema: ,,Herausforderungen fiir das
Ebenbild Gottes* an einem Bsp. aus dem Themenfeld der KI!
Zeit: nach den Winterferien bis zu Sommerferien

Facheriibergriffspotential: -

Dauer: knapp 18 Wochen Unterricht

Prozessbezogene Kompeten-
zen

Inhaltsbezogene
Kompetenzen

Mogliche Unterrichtsinhalte
Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien (mégliche)
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

Dial3: sich aus der Perspektive des
christlichen Glaubens mit anderen religi-
osen und weltanschaulichen Uberzeu-
gungen argumentativ auseinandersetzen
Die in den EPA genannten Gestal-
tungsformen (S. 20) werden in diesem
Abiturdurchgang auf den Kommen-
tar begrenzt.

WD2: religiése Spuren und Dimensio-
nen in der Lebenswelt aufdecken

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

U5: die Menschenwiirde theologisch be-
griinden und als Grundwert in aktuellen
ethischen Konflikten zur Geltung brin-
gen

Gest2: Aspekten des christlichen Glau-
bens in textbezogenen Formen Ausdruck
verleihen

WD1: Situationen erfassen, in denen
letzte Fragen nach Grund, Sinn, Ziel und
Verantwortung des Lebens aufbrechen

Die ethischen Problemstellungen sind
exemplarisch anhand des Themen-
komplexes ,,Kiinstliche

Intelligenz zu behandeln.

Elc — Die SuS eroértern anhand
eines exemplarischen Konfliktes
ethische Problemstellungen.

Ela - Die SusS stellen biblisch-
theologische Grundlagen christ-
licher Ethik dar.

E1b - Die SuS vergleichen Grund-
formen ethischer Urteilsbildung.

M1a - Die SuS erlautern die bib-
lische Auszeichnung des Men-
schen als Geschopf und Ebenbild
Gottes.

M1b — Die SuS vergleichen das
biblische Menschenbild mit
anderen anthropologischen Ent-
wiirfen.

MZ2a — Die SuS setzen sich mit
Deutungen der Begriffe ,,Siinde“
und ,,Rechtfertigung“ auseinander.

M2b — Die SuS vergleichen das
christliche mit einem nichtchrist-
lichen Freiheitsverstandnis.

Voriiberlegungen zur Abfassung eines Kommentars z.B. zum
Artikel von Svenja Bergt zum Thema ,,Kiinstliche Intelligenz im
Verkehr: Autonom bis vier Grad Celsius*:
e Struktur eines Kommentars kldren
*  Aspekte kladren: technische, ethische, anthropologische,
philosophische, relig.-theologische Ebene
* Informationen einholen

Technische Ebene
*  Autonomielevel 1-5 und ihre Bedeutung
*  Gefahrenpotential autonomen Fahrens

Ethisch-anthropologische Ebene
*  Soziale, gesellschaftliche und 6konomische Folgen in der
Gegenwart und potentiell in der Zukunft
*  Deontologie und Utilitarismus als Entscheidungshelfer in
ethischen Fragen
*  Freiheitsbegriff Benthams oder Kants

Religios-theologische Ebene
1. biblisches Menschenbild
*  biblische Auszeichnung des Menschen als Geschopf
und Ebenbild Gottes
*  Mensch als Siinder
*  Christus als Wiederherstellung des Bewusstseins
vom Menschen als Ebenbild Gottes
2. biblisches Freiheitsverstandnis gem. Rechtfertigungsl.
Luthers
O  Christ als begnadeter und befreiter Siinder
O  Freiheit als Geschenk Gottes: Vergebung der Siinden
und ihre Folgen — aus Freiheit fiir dem Néchsten
Alle Links zu Bibelstellen fiihren als externe zum Bi-

bleserver (bibleserver.com).

Anforderungssituation: Verfassen Sie ei-
nen Kommentar zum Artikel von Bergt,
Svenja: Kiinstliche Intelligenz im Verkehr:
Autonom bis vier Grad Celsius. In: taz,
4.11.2023 (https://taz.de/Kuenstliche-In-
telligenz-im-Verkehr/!5970068/)

Zeitungsartikel groer Tageszeitungen,
Websites von Greenpeace, WWF etc.

Ethik und Moral

Deontologie: Kants Selbstzweckformel
des kategorischen Imperativs
Utilitarismus: Benthams

Weisung / Tora: Dtn 6,4f. (Schm*‘a Israel)

* Dekalog: Ex 20,1-17

® Selbst- und Nachstenliebe: Lev 19,18

® Frage nach dem héchsten Gebot: Mt 22,34-40

* Goldene Regel: Mt 7,12;

* eA: prophetische Texte (in Auswahl; z.B. Jes )

e Mt 5,17-32 (Jesu Stellung zum Gesetz / Antithesen
der Bergpredigt)

Menschenwiirde:

Ebenbild Gottes (Gen 1,27f). (Ebenbildlichkeit und

Schopfungsauftrag));

Ps 139; Ps 8

Siinde: Gen 1-3 (Schopfung, Garten Eden und Siin-

denfall)

Gerechtigkeit: Mt 25.31-46

Barmbherzigkeit:

® Gnade: Lk 15,11-32 (Vom verlorenen Sohn)

* Rechtfertigung: Rom 3,21-31 (Rechtfertigung al-
lein durch Glauben)

Freiheit und Verantwortung: Gal 5,1-6.13-15 (Frei-

heit in Christus)

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis


http://www.bibleserver.com/text/LUT/Galater5
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Prozessbezogene Kompeten-
Zen

Inhaltsbezogene
Kompetenzen

Mogliche Unterrichtsinhalte
Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien (mégliche)
Mogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

S.0.

Elc - Die SuS erortern anhand ei-
nes exemplarischen Konfliktes
ethische Problemstellungen (s.0).

Abfassen des Kommentars zum Thema

Abfassen des Kommentars z.B. zum
Artikel von Svenja Bergt (s.0.)

Dial2: Gemeinsamkeiten von religio-
sen und weltanschaulichen Uberzeu-
gungen sowie Unterschiede benennen
und im Blick auf mégliche Dialog-
partner kommunizieren

Dial4: Kriterien fiir eine konstruktive
Begegnung, die von Verstandigung,
Respekt und Anerkennung von Diffe-
renz gepragt ist, in dialogischen Situa-
tionen berticksichtigen

U3: Gemeinsamkeiten von Konfessio-
nen und Religionen sowie deren Un-
terschiede erklaren und kriteriengelei-
tet bewerten

R1b - Die SuS vergleichen die
trinitarische Gottesvorstellung
mit dem jiidischen und islami-
schen Monotheismus.

* R2a — Die SusS stellen anhand
konkreter Beispiele Moglich-
keiten und Grenzen der inter-
religiésen Verstandigung dar.

Diskurs iiber die gemeinsame Feier einer Andacht von Juden,
Muslimen und Christen zum Thema ,,Autonomie und Automati-

sierung*
e jiidisches und islamisches Gottesbild im Vergleich zum tri-
nitarischen

*  Debatte in einer Gemeindeversammlung zum Ebenbild /
Statthalter Gottes

Kommentar eines Geistlichen der abrahami-
tischen Religionen zu den Moglichkeiten ei-
ner gemeinsamen Andacht zum Thema
»Autonomie und Automatisierung” (Huber,
Wolfgang: ,,Wir sollten nicht vom autono-
men Auto reden“. 22.07.2022 (https://ww-
w.ekd.de/huber-wir-sollten-nicht-vom-auto-
nomen-auto-reden-74346.htm); ggf. anschlie-
Rende Diskussionen in Kirchenvorstandssit-
zungen unter Beteiligung von Rabbinern und
Imamen (Dialogkompetenz)

Fundamentalismus,
eA: Exklusivismus, Inklusivismus,
Pluralismus

Wdh. von Dial3 (s.0.)

‘Wdh. von M1b (s.0.)

nur eA —M2c - Die SuS setzen
das christliche Verstdndnis von
,»Erlosung® in Beziehung zur Vor-
stellung von Reinkarnation.

Vergleich von Hinduismus und Christentum
*  Anthropologie und
*  Soteriologie

eA: Reinkarnation
am Bsp. des Vedanta nach Vivekananda

Verfassen eines Dialoges zwischen Vi-
vekananda und einem Christen tiber an-
thropologische Hintergriinde des ethi-
schen Themas und ihre ,,L.osung“ dessel-
ben

Alle Links zu Bibelstellen fiihren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).
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3. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar zum Thema: ,,Jesu Predigt und die Kirche*“ am Bsp. der Thesen des SI der EKD zum Umgang mit der
KI!
Zeit: von den Sommer- bis zu den Winterferien Facheriibergriffspotential: - Dauer: ca. 20 Wochen Unterricht
Prozessbezogene Kompetenzen | Inhaltsbezogene Kompeten- Magliche Unterrichtsinhalte Materialien / Methoden
zen - Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht Mbogl. Bibeltexte / Verbindliche Grundbegriffe
Gest2: Aspekten des christlichen Glau- | K2a - Die SuS erértern, wie die Kommentar zur gesellschaftlichen Mitverantwor- Kommentar zur Position des Sozialwissen-
bens in textbezogenen Formen Ausdruck | Evangelische Kirche in Deutschland | 4,0 ;1,4 Mitgestaltung der EKD am Bsp. des Positi- | schaftlichen Instituts der EKD zur KI.
verleihen ihren Auftrag zur gesellschaftlichen . . N N N . . .
Mitverantwortung und Weltgestal- onspapiers ihres Sozialwissenschaftlichen Instituts 01.12.2020 (https://www.siekd.de/kuenstliche-
Wdh. von Darstellungs-, Deutungs-, tung wahrnimmt. zur KI. 01.12.2020 (https://www.siekd.de/kuenstliche- | intelligenz/)
Beurteilungs-, Dialogs- und Gestal- intelligenz/)
tungskompetenzen aus dem ersten und | K1b — Die SuS entwerfen Perspekti-
zweiten Semester ven fiir eine zukunftsfahige Kirche.
Thesen des SI der EKD (Auszug)
nur eA - E2b — Die SuS stellen dar, »  Kirchliches Einbringen ethischer Expertise ¢ Offb 21,1-8
inwieweit biblische Hoffnungsbilder ¢ Zusammenarbeit mit Experten

die Wahrnehmung der gegenwarti-

gen Welt verandern e Nutzung von KI in der Diakonie und Betreuung

von Menschen

D}fl'ltg: lt)libliéclhegexte, diglfﬂr dgn. ] ila ; Die (Siug eﬂtfﬁfheg grundlegende Uberpriifung der kirchlichen Position an den Vor{ Gemeinschaft der Glaubenden, Priestertum aller
christiichen auben grundlegend sind, spe te un eraustorderungen . E3 : . - 3 3 .
methodisch reflektiert auslegen des evangelischen Kirchenverstindnis- stellungen der Urgemeinde ... (il;;zl:rlglgni ZA- 31 (zv?e7le4(731(i](3(;§refit§ L(j;;rl;‘l)emde),
e * Eml_]elt ) eA: Staatskirche / Volkskirche / Freikirche
*  Gleichheit aller Menschen eA:
* Achtung des Staates, aber nicht héher als * Mk 12,13-17 (Die Frage nach der Steuer)
Gottes selbst . Rﬁm;?;gl—;/{(Die Stell(tjlrng zur ;taatEChe}? Ge;va&t
«  Finstehen fiireinander Mpegnsc,hen() an muss Gott mehr gehorchen als den
*  Wachstum der Gemeinde * Apostolisches Glaubensbekenntnis
« JC2a - Die SuS erlautern die Bot- | --. Und Jesu Reich-Gottes-Botschaft Jesu Reich-Gottes-Botschaft
schaft Jesu vom Reich Gottes. *  Erfiillung des Gesetzes durch Jesus * Mt E(;i 17]-348 (Jesg‘St)ellung zum Gesetz / Antithe-
. sen der Bergpredigt
Vergebung * Mk 10,17-27 (Reichtum und Nachfolge)
L]
V'ersorgung . . * Mt 6,5-15 (Vom Beten: das Vaterunser)
* Liebe als Gottes-, Selbst- und Ndchstenlie- | « Lev 19,18+34 (Wiederholung der Nichstenliebe)
be usw. * prasentische / futurische Eschatologie

Alle Links zu Bibelstellen fithren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).
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Prozessbezogene Kompetenzen

Inhaltsbezogene Kompeten-
zen

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien / Methoden
Mogl. Bibeltexte / Verbindliche Grundbegriffe

Gest1: typische Sprachformen der Bibel
theologisch reflektiert transformieren

Deut3: biblische Texte, die fiir den
christlichen Glauben grundlegend sind,
methodisch reflektiert auslegen

Die in den EPA genannten Gestal-
tungsformen (S. 20) werden in diesem
Abiturdurchgang auf den Kommen-
tars begrenzt:

nur eA - JC2b — Die SuS vergleichen
verschiedene Formen der Nachfolge
Jesu.

* Rla - Die SuS beschreiben das be-
sondere Verhiltnis zwischen Chris-
tentum und Judentum.

* nur eA - K2b — Die SuS stellen das
Verhéltnis von Staat und Kirche in
einer exemplarischen geschichtlichen
Situation dar.

* JC2a — Die SuS erldutern die Bot-
schaft Jesu vom Reich Gottes
(Wdh.)

* nur eA — JC1b — Die SuS zeigen die
Bedeutung des jiidischen Hintergrun-
des Jesu fiir das christliche Gottes-
verstdndnis auf.

Bonhoeffers Motivation fiir ein religionsloses Chris-
tentum (Wdh. und Vertiefung)

*  Problematisierung der kirchlichen Haltung der
DEK gegentiber Andersgldubigen bzw. Konver-
titen
© am Bsp. der Juden im Dritten Reich
o Jesus als Jude

*  Das Programm der DC gemessen an Jesu Reich-
Gottes-Botschaft

Vergleich der Nachfolge Bonhoeffers z.B. mit der von
Barth, Bultmann oder Tillich

Bonhoeffers Widerstand und Theologie aus
der Haft

Arierparagraph, Deutsche Christen und Beken-
nende Kirche

[Mogliche Bibelstellen: Mk 1,16-20; 8,34-38]

Alle Links zu Bibelstellen fiihren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).
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riibergriffspotential: -

Thema: ,,Kulthandlungen als menschliches Grundbediirfnis?“!
Dauer: gute 6 Wochen Unterricht

Magliche Unterrichtsinhalte
- Ideen zur Konkretisierung der Inhalte aus Schiilersicht

Materialien / Methoden
Mbogliche Bibeltexte
Verbindliche Grundbegriffe

WD3: grundlegende religiose Ausdrucks-
formen (Symbole, Riten, Mythen, Réau-
me, Zeiten) wahrnehmen und in verschie-
denen Kontexten wiedererkennen und
einordnen

Deut1: religiose Sprachformen analysie-
ren und als Ausdruck existenzieller Er-
fahrungen verstehen (Beispiele: Gebet,
Lied, Segen, Credo, Mythos, Gruf3for-
meln, Symbole)

Gest4: religiose Symbole und Rituale der
Alltagskultur kriterienbewusst
(um-)gestalten

Gest3: Ausdrucksformen des christlichen
Glaubens erproben und ihren Gebrauch
reflektieren

nur eA - R2b — Die SuS erldutern
die tiefgreifende Relativierung der
Frage nach verbindlicher Wahrheit
in der Folge der Aufkldrung.

Betrachtung von Ikonen, Kulten, Ritualen
- Soziologische Begriffe von Religion

Soziologische Begriffe von Religion
(Stoodt / Kaufmann)

Gestaltung einer Kultfeier oder einer Andacht
- Ritual und Symbolbegriff

Ritual, Symbol

Beurteilung der Feiern
- Biblische Kultkritik
- Pluralismus als Folge der Aufkldrung:

Erkenntniskritik nach Kant, Popper, v. Dithfurth o.a.

Kommentar zur Feier

Mt 6,24 (Gott und Mammon);
Ex 20,3-4 (Fremdgotter- und Bilder-
verbot)

Alle Links zu Bibelstellen fiihren als externe zum Bibleserver (bibleserver.com).
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V.  SAP Katholische Religion 2023 — 2025 (dreistiindiger Unterricht)
1. Vorgaben des Ministeriums fiir den Abiturjahrgang 2025

Sh;. Basismodule Schwerpunktmodule Allgemeine Hinweise

1. | Theologie: Die SusS ...

¢ setzen sich mit der Frage nach Gott und der Bedeutung des
Glaubens fur ihr Leben im Kontext heutiger Religiositéat ausein-
ander (G1)

¢ skizzieren zentrale biblische und systematisch-theologische

Gottesvorstellungen (G2) K1, K2 Ursachen und Formen der Glaubens-

- : und Kirchenkrise in Deutschland
2. | Anthropologie: Die SusS ...

o vergleichen die Grundannahmen des biblischen Men-
schenbildes mit anderen anthropologischen Entwirfen (M2)
o interpretieren eschatologische Vorstellungen als Hoff-
nungsbilder (M3)
3. Christologie: Die Sus ... Jesus Christus (2):
- erlautern die Reich-Gottes-Botschaft Jesu an neutestamentlichen Die Sus ...

Texten (J2)
- entfalten anhand verschiedener Interpretationen die Relevanz von

- stellen Jesus-Vorstel- Zur Kompetenz J1:

Tod und Auferweckung Jesu (J3) Iunfg,en un.d zentrale . Helden, Retter lfnd ErI6§er .
christologische Deu- Auseinandersetzung mit Adaptionen dieses
4. | Ethik: Die Sus ... tungen dar (J1) christologischen Motivs in der Gegenwart
e entfalten biblische, theologische und lehramtliche Aussagen als - beurteilen die Bedeu-
Grundlage christlicher Ethik (E2) tung Jesu Christi fur
e erdrtern anhand von Konfliktsituationen Ansitze ethischer Urteilsbil - den interreligiésen
dung (E3) Dialog (R3)

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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2. Jahrgang 12/1 — Erstes Schulhalbjahr: Ursachen und Formen der Glaubens- und Kirchenkrise in Deutschland

Kompetenzen

Zentrale Themen und Untersuchungsaspekte

Die SuS beschreiben die Bedeutung der Kirche fir das ei-
gene Leben, fur Gesellschaft und Politik. (K1)

Die SusS setzen sich mit der Frage nach Gott und der Be-
deutung des Glaubens fir ihr Leben auseinander. (G1)

Die SusS skizzieren biblische, historische und lehramtliche
Grundlagen von Kirche. (K2)

Die SusS skizzieren zentrale biblische und systematisch-
theologische Gottesvorstellungen. (G2)

Deutschland — ein christliches Land? Analyse des Glaubensbewusstseins der Deutschen so-
wie des Einflusses der Kirchen (z. B. Statistiken, Literatur, historische Dokus)

Gehen oder bleiben? Der Kirchenaustritt — Motive, Kriterien und Konsequenzen (z. B. Statis-
tiken, persénliche Bekenntnisse)

Noch zeitgemafl? Katholische Kirchenkritik in der Gegenwart (z. B. Synodaler Prozess,
Missbrauch, Out in church)

Analysen der Kirchenkrise (z. B. Kaufmann, Kiing, Kasper)

Vor die Wahl gestellt? Alternative Kirchenmodelle in der Geschichte (z. B. 1 Kor 12 und 1
Tim 3, I. Vaticanum und Il. Vaticanum)

Gibt es Gott? Auseinandersetzung mit Offenbarung, Gottesbeweisen und Religionskritik
Orientierungen? Gottesprofile in Tradition und Theologie (z. B. Ex 3, ljob und Psalmen, Jesu
Botschaft, Trinitéat)

3. Jahrgang 12/2 — Zweites Schulhalbjahr: Anthropologische und eschatologische Grundannahmen des Christentums auf dem Priifstand

Kompetenzen

Zentrale Themen und Untersuchungsaspekte

Die SuS vergleichen die Grundannahmen des biblischen
Menschenbildes mit anderen anthropologischen Entwur-
fen. (M2)

Die SuS Interpretieren eschatologische Vorstellungen als
Hoffnungsbilder. (M3)

Sinn und Glick? — Impulse zur Positionierung (z. B. Kohelet, Werbung, Gliicksindex,
Maslow, Postmoderne)

Anthropologische Differenz? Tier und Mensch im Vergleich (z. B. Aristoteles, Katechismus,
~Speziesismus“-Debatte)

Geschopf? Maschine? — Konzepte der Anthropologie im Vergleich (z. B. Ps 8; Leib-Seele,
Naturalismus und Determinismus, Freiheit und Verantwortung)

Hoffen Gber den Tod hinaus? Nahtodberichte und christliche Eschatologie im Vergleich (z. B.
Moody; theologische Interpretationen von Gericht, Himmel und Hélle)

Hinweis: Die Zuweisung der Kompetenzen K1 und K2 zum ersten Schulhalbjahr erfolgt aus Griinden der Ubersichtlichkeit. Eine der beiden Kompetenzen oder
beide Kompetenzen kdnnen auch dem Jahrgang 12/2 zugeordnet werden.

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis
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4. Jahrgang 13/1 — Drittes Schulhalbjahr: Einfithrung in eine gegenwartsbezogene Christologie

Kompetenzen

Themenplanung

Materialien

Die SuS erldutern die Reich-Gottes-
Botschaft Jesu an neutestamentlichen
Texten (J2)

* Einen Jesus-Film drehen - wie geht das?: Modelle von Jesus-Filmen und Jesus-Darstel-
lungen; exemplarische Untersuchung eines Filmes
* Jesus - Weisheitslehrer und ,,Gutmensch“? Kernelemente der Reich-Gottes-Botschaft

* VG 222f, Neues Forum Religion (Jesus),
28f
* VG, 228-232, NFR, 46ff

Die SusS stellen Jesus-Vorstellungen
und zentrale christologische Deutun-
gen dar (J1)

* Jesus-Bilder - exemplarische Sichtung der Kunst
* Die Vergottung Jesu in der Antike - historisch-theologischer Langsschnitt
* Christologische Motivik in der Gegenwart

* NFR-J, 98ff
* Materialbox des Landes, VG 248-257
(in Auswahl)

Die SuS entfalten anhand verschiede-
ner Interpretationen die Relevanz von

* Warum musste Jesus sterben? Biblische und theologische Deutungen von Passion und
Kreuz

* Materialbox des Landes

* VG 240-247
Tod und Auferweckung Jesu (J3) * War das Grab Jesu leer? Begriff und Bedeutung von ,Auferweckung"
Die SusS beurteilen die Bedeutung Jesu
Christi fur den interreligiosen Dialog * Briicke oder trennend? Jesus-Vorstellungen im Judentum und im Islam * VG 268-275
(R3)
5. Jahrgang 13/2 — Viertes Schulhalbjahr: Christliche Ethik vor den Herausforderungen der Gegenwart
Kompetenzen Themenplanung Materialien

Die Schilerinnen und Schiiler entfalten
biblische, theologische und lehramtli-
che Aussagen als Grundlage christli-
cher Ethik. (E2)

* Von Moral umstellt? Reflexionsfelder der Ethik nach Huber

* Vernlinftig oder weltfremd? Interpretationsmodelle ausgewahlter biblischer Grundla-
gentexte (z. B. Dekalog, Bergpredigt)

* Verbindliche Lehre? Glaubige, Theologie und Lehramt in Spannung

* Materialbox des Landes
* NFR (Leben), 96-127 (in Auswahl)

Die Schilerinnen und Schiiler erértern
anhand von Konfliktsituationen Ansat-
ze ethischer Urteilsbildung. (E3)

* Verstandigung moglich? Modelle und Verfahren ethischer Urteilsbegriindung

* Kompromissbildung unmaglich!?: Abtreibung - eine Entscheidung der Frau? / Verzicht
auf Fleisch - Pflicht? / Aktive Sterbehilfe - freistellen? (Exemplarische Vertiefung nach
Wahl)

¢ NFR-L, 96-139 (Auswahl)
* Materialbox des Landes
* VG 406-409
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VI.  SAP Katholische Religion 2024 — 2026 (dreistiindiger Unterricht)
1. Vorgaben des Ministeriums fiir den Abiturjahrgang 2026

Shj. Basismodule Schwerpunktmodule Konkretisierende Hinweise

Christologie: Die Sus ...

¢ erldutern die Reich-Gottes-Botschaft Jesu an neutestament-

1. lichen Texten (J2)
e entfalten anhand verschiedener Interpretationen die Rele- Freiheit und Verantwortung: Die SUS ... )
vanz von Tod und Auferweckung Jesu (J3) ¢ beschreiben die Pluralitat moralischer Uber-
. zeugungen als personliche und gesellschaft-
Ethik: Die SusS ... .
liche Herausforderung (E1) ) )
. entfalten biblische, theologische und lehramtliche e setzen sich mit dem christlichen Freiheits- Aus.emandersejczur'wg mit den
2. Aussagen als Grundlage christlicher Ethik (E2) i S TS e snEine Rl 4] ethlsch(?n Ir'r.1pI|k.at|onen d'er
. erdrtern anhand von Konfliktsituationen Ansatze ethi- Thematik Kuinstliche Intelligenz
scher Urteilsbildung (E3) Es ist moglich, die Kompeten-
Theologie: Die SuS ... zen E1, E2 und M2 ausschlieR-
- setzen sich mit der Frage nach Gott und der Bedeutung . . [Elislats el S U EIE L
Suche nach Sinn: Die Sus ... zu schulen

des Glaubens fiir ihr Leben im Kontext heutiger Religiositat
auseinander (G1) - beschreiben die Auseinandersetzung mit

- skizzieren zentrale biblische und systematisch-theologi- existenziellen Fragen als einen lebenslan-

sche Gottesvorstellungen (G2) gen Prozess der Identitatsbildung und
Selbstfindung (M1)

- untersuchen biblische und systematisch-

4. | Anthropologie: Die Sus ...

¢ vergleichen die Grundannahmen des biblischen Menschen-
bildes mit anderen anthropologischen Entwiirfen (M2)

¢ interpretieren eschatologische Vorstellungen als Hoffnungs-
bilder (M3)

theologische Antwortversuche zur Theodi-
zeefrage (G3)
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biblische, theologische und lehramtliche
Aussagen als Grundlage christlicher
Ethik. (E2)

* Christologie - eine Verfilschung des Auftretens Jesu?

Die Schilerinnen und Schuiler erértern
anhand von Konfliktsituationen Ansatze
ethischer Urteilsbildung. (E3)

* Warum musste Jesus sterben? Biblische und theologische Deutungen von Passion und Kreuz
* War das Grab Jesu leer? Begriff und Bedeutung von , Auferweckung”

Kompetenzen Themenplanung Materialien
Die SuS beschreiben die Pluralitdt mora-

lischer Uberzeugungen als persénliche

und gesellschaftliche Herausforderung * Einen Jesus-Film drehen - wie geht das?: Modelle von Jesus-Filmen und Jesus-Darstellungen; ex-

(E1) emplarische Untersuchung eines Filmes

Die Schiilerinnen und Schiiler entfalten * Jesus - Weisheitslehrer und ,Gutmensch“? Kernelemente der Reich-Gottes-Botschaft : zz 22{2;232

* Materialbox des Landes, VG
248-257 (Auswahl)

3. Jahrgang 12/2: Zweites Schulhalbjahr: Ethische Herausforderungen der Gegenwart

Kompetenzen

Themenplanung

Materialien

Die SuS beschreiben die Pluralitdt mora-
lischer Uberzeugungen als persénliche
und gesellschaftliche Herausforderung
(E1)

* Von Moral umstellt? Reflexionsfelder der Ethik nach Huber
* Kompromissbildung unmdglich!?: Abtreibung - eine Entscheidung der Frau? / Verzicht auf Fleisch
- Pflicht? / Aktive Sterbehilfe - freistellen? (Exemplarische Vertiefung nach Wahl)

Die Schiilerinnen und Schiiler entfalten
biblische, theologische und lehramtliche
Aussagen als Grundlage christlicher
Ethik. (E2)

Die Schiilerinnen und Schiiler erértern
anhand von Konfliktsituationen Ansatze
ethischer Urteilsbildung. (E3)

* Verniinftig oder weltfremd? Interpretationen ausgewahlter biblischer Grundlagentexte (z. B. Deka-
log, Bergpredigt)

* Verstandigung moglich? Modelle und Verfahren ethischer Urteilsbegriindung

* Kiinstliche Intelligenz - ein Thema fiir Theologie, Religion und Kirche?

* Maschinen Moral implementieren? - Robotik in der Pflege

* Materialbox des Landes
* VG 314f; 432-437
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4. Jahrgang 13/1 — Drittes Schulhalbjahr:
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Kompetenzen

Themen und Untersuchungsaspekte

5. Jahrgang 13/2 — Viertes Schulhalbjahr:

Kompetenzen

Themen und Untersuchungsaspekte
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Grundsatzlich gelten die allgemeinen Vorgaben der Schule (http://www.gymnasium-himmelsthuer.de/images/download/service/seminarfach/Facharbeit_Vorschriften.doc)

2. Abweichungen in den Fachern Ev. und Kath. Religion

Die Belege sind nicht in Klammern hinter die einzelnen Sitze im Text, sondern wie in den Publikationen der Geisteswissenschaften sonst auch iiblich als Fufnoten aufzufiihren.

3. Themenwahl der Facharbeit
Themen fiir die Facharbeit sollten die Schiilerinnen und Schiiler im Laufe des ers-
ten Semesters im Gesprdach mit dem Fachlehrer entwickeln. Zur Orientierung und
als Rahmen eignen sich die Themen des ersten und zweiten Semesters. Moglich
sind auch Themen in Anlehnung an das dritte und vierte Semester. Hier ist aller-

4. Aufbau der Facharbeit

dings ein wenig Beratung mehr nétig, da die Schiilerinnen und Schiiler i.d.R. keine
vertieften Kenntnisse mitbringen. Auferdem kann jede Schiilerin und jeder Schiiler
auch Themen mit einem anderen Priifungsfachlehrer finden, Bereitschaft eines sol-
chen vorausgesetzt.

Die Facharbeit gliedert sich formal in Einfiihrung, Hauptteil, Schluss. Dabei wird die Themenstellung in der Einleitung moglichst legitimiert, motiviert und methodisch schliis-

sig erlautert.

5. Gruppenarbeit bei der Facharbeit

Der Umfang einer Gruppenarbeit betrdgt max. zehn Seiten je Schiilerin oder Schiiler, die eigenstédndig erarbeitet worden sein miissen.

6. Leistungsbewertung und Bewertungskriterien
Die schriftlichen Ausarbeitungen gehen mit 50 % in die Note ein, wobei im ersten
Semester 25 % die Prasentation, 25 % das Handout, 50 % die mdl. Beteiligung z&h-
len. Die Prasentation der Facharbeit geht in die mdl. Note zur Hélfte ein, auB8er bei
Unterrichtskiirzung. Plagiate werden nicht gewertet und konnen nach Ermessen des
Korrektors zur Bewertung mit null Punkten in Teilen oder in Génze fiihren. Bei Er-

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

arbeitung der Facharbeit in Gruppen ist jede individuelle Einzelleistung zu gewich-
ten, ggf. flielt eine Note fiir ein gemeinsames Fazit in die Gesamtbewertung mit ein
(Entscheidung des Kurslehrers). Als Bewertungshilfe inkl. Kriterien fiir alle schrift-
lichen Ergebnisse im Seminarfach mag der Bogen der folgenden Seite gelten:
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Bewertung

1. Formale Kriterien Einleitung Hauptteil Schluss Faktor
Seitenzahl __P. 5%
SchriftgroRe __P. 5%
Zeilenabstand __P. 5%
Seitenrand __P. 5%
Fullnoten / Belege Alles ist solide, z.T. mehrfach belegt. Die Form der FuBnoten erfiillt den Standard und ist einheitlich: __P. 80 %

Zwischenergebnis ____Punkte
2. Inh. Kriterien Einleitung Hauptteil Schluss Faktor
Motivation / Logik / Glie- | Die Einleitung ist legitimativ, motivativ, methodisch genau anbahnend und prézise. Das Inhaltsverzeichnis ist op- 20 %:
derung tisch ansprechend und zeigt eine logisch korrekte sowie schliissige Gliederung: ____ P.
Thema und Umsetzung Das Thema wird deutlich, klar und strukturiert erarbeitet. Zwischenfazits sichern den Erarbeitungsstand ab. Das 30 %:

Fazit gibt ein differenziertes, préazises Ergebnis, das alle Aspekte der Arbeit im Zusammenhang schliissig verkniipft
und gewichtet restimiert: ___ P.

Uberschriften und Umset- | Es weisen alle Uberschriften genau auf das voraus, was den Leser erwartet. Dabei ist alles logisch miteinander ver- 20 %:
zung kntipft: ___ P.
Gedankliche Tiefe / Argu- | Der Gedankengang wird gedanklich tief, sehr prazise, klar strukturiert, sachlich genau und durchweg argumentativ 20 %:
mentation / Sachliche schliissig und differenziert entwickelt: ___ P.
Richtigkeit
Seriositdt und Relevanz In der Universitatsbibliothek Hildesheim gibt es keine weitere Literatur, die dem Thema zutrdglich gewesen wire. 10 %:

der Literatur

Die gewdhlte Literatur ist serios, ggf. z.T. der Aktualitat des Themas geschuldet und relevant: __ P.
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Zwischenergebnis

Formale Kriterien 25%

3. Gesamturteil Inhaltliche Kriterien 75 % __ Notenpunkte

— Zuriick zum Inhaltsverzeichnis



	I. Allgemeines
	1. Grundsätze der Leistungsbewertung und Abiturbedingungen
	2. Anfertigung der Hausaufgaben
	3. Zum Gebrauch des Schulcurriculums
	4. Allgemeine Anmerkung zu den Links
	5. Zählung der Prozessbezogenen Kompetenzen

	II. Religion in der Einführungsphase (Jg. 11) – konfessionell, aber in kooperativer Synopse
	III. Evangelische Religion in Q1 und Q2 als Prüfungsfach auf grundlegendem und auf erhöhtem Anforderungsniveau ZA 2025
	1. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar zum Thema: „Theologie“ am Bsp. des Artikels „Theodizee: Wie kann Gott soviel Leid zulassen?“
	2. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar für den Feuilleton einer großen Wochenzeitschrift zum Thema: „Anthropologie und Ethik“ am Bsp. der „Sterbehilfe als Herausforderung für das Ebenbild Gottes“!
	3. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Brief im Themenfeld: „Ekklesiologie“ am Bsp. der Aufgabe der Kirche an Dietrich Bonhoeffer!
	4. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Brief im Themenfeld: „Religionswissenschaft“ am Bsp. der Theodizeefrage aus christlicher Sicht an Vivekanda!

	IV. Evangelische Religion in Q1 und Q2 als Prüfungsfach auf grundlegendem und auf erhöhtem Anforderungsniveau ZA 2026
	1. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar zum Thema: „Die Frage nach Gott“ am Bsp. der These eines religionskritischen YouTube-Videos, dass christlicher Glaube gesellschaftliche überholt sei!
	2. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar für den Feuilleton einer großen Wochenzeitschrift zum Thema: „Herausforderungen für das Ebenbild Gottes“ an einem Bsp. aus dem Themenfeld der KI!
	3. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Kommentar zum Thema: „Jesu Predigt und die Kirche“ am Bsp. der Thesen des SI der EKD zum Umgang mit der KI!
	4. Anforderungssituation: Verfassen Sie einen Dialog zum Thema: „Kulthandlungen als menschliches Grundbedürfnis?“!

	V. SAP Katholische Religion 2023 – 2025 (dreistündiger Unterricht)
	1. Vorgaben des Ministeriums für den Abiturjahrgang 2025
	2. Jahrgang 12/1 – Erstes Schulhalbjahr: Ursachen und Formen der Glaubens- und Kirchenkrise in Deutschland
	3. Jahrgang 12/2 – Zweites Schulhalbjahr: Anthropologische und eschatologische Grundannahmen des Christentums auf dem Prüfstand
	4. Jahrgang 13/1 – Drittes Schulhalbjahr: Einführung in eine gegenwartsbezogene Christologie
	5. Jahrgang 13/2 – Viertes Schulhalbjahr: Christliche Ethik vor den Herausforderungen der Gegenwart

	VI. SAP Katholische Religion 2024 – 2026 (dreistündiger Unterricht)
	1. Vorgaben des Ministeriums für den Abiturjahrgang 2026
	2. Jahrgang 12/1: Erstes Schulhalbjahr: Einführung in zentrale Aspekte der Christologie
	3. Jahrgang 12/2: Zweites Schulhalbjahr: Ethische Herausforderungen der Gegenwart
	4. Jahrgang 13/1 – Drittes Schulhalbjahr:
	5. Jahrgang 13/2 – Viertes Schulhalbjahr:

	VII. Bewertungsgrundlagen im Seminarfach inkl. zur Facharbeit
	1. Grundsätzliches
	2. Abweichungen in den Fächern Ev. und Kath. Religion
	3. Themenwahl der Facharbeit
	4. Aufbau der Facharbeit
	5. Gruppenarbeit bei der Facharbeit
	6. Leistungsbewertung und Bewertungskriterien


